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Workshop: Scham – Warum Eingreifen oft schwerfällt 

Referent*in: Evelyne Höhme Protokollant*in: Hilke van der Klei 

TN-Zahl: 17 

1. Was waren die zentralen Aussagen des Workshops?  

Was verursacht Scham und was steckt dahinter? Die Referentin präsentierte eine Scham-Reaktionsanalyse (Liv 
Larsson 2013) um sichtbar zu machen, wie wir mit Scham umgehen und warum wir auf bestimmte Weise 
reagieren. Es wurden tiefere Einblicke in unsere Befürchtungen, uns selbst und andere zu beschämen, gegeben.  

Scham als uraltes und wichtiges Gefühl und Teil unseres Systems.  

Ein hoher Selbstanspruch und binäres Denken (Gut-Böse-Dichotomie) kann zusätzlich hindern. 

2. Was wurde lebhaft diskutiert?  

Es wurden eigene Erfahrungen mit dem Thema Diskriminierung und Scham diskutiert. Wir haben überlegt, wie 
wir in bestimmten Situationen gehandelt haben und aus welchem Grund wir auf diese Weise reagiert haben. 

3. Welche Erkenntnisse wurden gewonnen, die beim Aktivwerden gegen Diskriminierung helfen? 

In manchen Fällen ist es wichtig, sich trotz Scham auszusprechen, wenn Diskriminierung stattfindet, direkt oder 
indirekt, und sich z.B. mit Infomaterial zu bilden. Die diskriminierende Person ist sich der Diskriminierung 
vielleicht nicht bewusst. Es ist aber essentiell, die betroffenen Kinder zu unterstützen. 

Optional: Sonstige Anmerkungen der Protokollant*in 

Es wurde viel in den Break Out Rooms diskutiert, dadurch blieb leider zu wenig Zeit für die Diskussion am Ende. 
Trotzdem war das Feedback am Ende sehr positiv.  


